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IV. ZUSAMMENFASSUNG

Infolge des Fehlens grösserer zusammenfassender Abhand¬

lungen in neuerer Zeit wurde eine ausführliche Übersicht über

Aufbau, Eigenschaften, Herstellung und Verwendung der Mangan¬

oxyde, insbesondere für katalytische Zwecke, gegeben.

Als Beispiel für die Untersuchung der katalytischen Wirksam¬

keit der Mangankontakte wurde die Oxydation des Kohlenoxyds

zu Kohlendioxyd bei gewöhnlicher Temperatur gewählt.
Zur Untersuchung der Wirksamkeit der verschiedenen Kon¬

takte gelangten zwei Methoden zur Anwendung, die aus bekannten

Prüfungsverfahren entwickelt und verbessert wurden und auf der

Bestimmung einer Zeit, der sog. Aktivitätszeit, während welcher

der Kontakt eine definierte Aktivität aufweisen soll, beruhen.

Zwecks Verbesserung der Beständigkeit der Manganoxyd-

Katalysatoren gegenüber verschiedenen Einflüssen, insbesondere

gegenüber der Einwirkung des Wasserdampfes, wurde nach!

neueren Prinzipien eine Reihe von Kontakten hergestellt und im

Vergleich mit bekannten Produkten untersucht. Es betrifft dies

Massen, die ausser Mangan und Kupfer als Qrundkomponenten

Silber, Gold, Eisen, Titan und organische Kolloide enthalten bezw.

auf Trägern aufgebracht sind.

Um einen besseren Einblick in die Faktoren zu erhalten, die

in engem Zusammenhang mit der Wirksamkeit der Katalysatoren

stehen, wurde ein Verfahren entwickelt, um durch Bestimmung

der Adsorptionsisotherme des Kontaktes für verschiedene Stoffe

Aufschluss über dessen Oberflächeneigenschaften zu erhalten.

Die Erfassung dieser Isotherme, bestehend aus Adsorptions¬

und Desorptionsteil, gestattet, in Verbindung mit der Aktivitäts¬

zeitbestimmung, gewisse eindeutige Aussagen über das unter¬

suchte Produkt zu machen.


